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wenig dafür zahlen, merkte
Schwarz an. Als Kaufpreis
standen 45000 Euro im Raum.
Die Stadtverordneten folgten
dem Ausschuss-Vorschlag und
stimmten einem Verkauf an
den NABU einstimmig zu. Der
neue Eigentümer werde dann
mit der Gemeinde Edertal
über die Nutzungs- und Was-
serrechte verhandeln.

„Auf eigene Gefahr“

Die Kleinerner erhoffen
sich durch den Grundstücks-
verkauf, dass die drei Heil-
quellen wieder dauerhaft ge-
nutzt werden können. Die
Stadt Bad Wildungen wollte
nämlich die vierteljährlichen
Wasseruntersuchungen nicht
mehr bezahlen und ließ im
Sommer 2015 ein Schild „Trin-
ken auf eigene Gefahr“ an den
Brunnen anbringen. Ortsbei-
rat und Verkehrsverein sam-
melten damals 400 Unter-
schriften für den Erhalt der
Quellen und wollten die Bür-
germeister von Edertal und
Bad Wildungen dazu bringen,
den Missstand zu beseitigen.

im Edertal trennen wollten.
Immer wieder gab es Verkei-
mungen, weil die Wasservor-
kommen der drei Mineral-
brunnen dicht unter der Ober-
fläche liegen.

„Die Stadt Bad Wildungen
versucht seit längerer Zeit, die
Quellen zu verkaufen“, sagte
Hubert Schwarz (CDU) bei sei-
nem Bericht aus dem Grund-
stücks- und Rechtsausschuss
in der Stadtverordnetenver-
sammlung. Die Edertaler hät-
ten zwar Interesse an einem
Erwerb gezeigt, wollten aber

noch im Besitz der BKW. Auch
diese Quelle mit Brunnen-
häuschen soll verkauft wer-
den. Geschäftsführer Stephan
Tent geht davon aus, dass der
Aufsichtsrat in wenigen Tagen
zustimmt.

Immer wieder Keime

Die Kleinerner Quellen wer-
den von der BKW bewirtschaf-
tet. Die laufenden Unterhal-
tungskosten sowie die regel-
mäßigen Wasserproben wa-
ren der Grund, warum sich die
Badestädter von den Quellen

V O N C O N N Y H Ö H N E

BAD WILDUNGEN/EDERTAL.
Vor eineinhalb Jahren bot die
Bad Wildunger Kraftwagen-
verkehrs- und Wasserversor-
gungsgesellschaft (BKW) der
Gemeinde Edertal den Kauf
der Quellen in Kleinern an.
Aber aus dem Handel wurde
nichts. Überraschend hat das
Wildunger Stadtparlament in
seiner jüngsten Sitzung den
Verkauf beschlossen – aber
nicht an die Gemeinde Edertal
sondern an den Naturschutz-
bund, Stiftung Hessisches Na-
turerbe.

Grünland und Schilf

Der NABU erwirbt Mühlen-
brunnen und Bathidisquelle
sowie zehn Grundstückspar-
zellen von der Stadt Bad Wil-
dungen als Eigentümerin und
Nachfolgerin des Staatsbads.
Das kleinste Areal ist etwa
2000 Quadratmeter groß, das
größte fast 10000. Es handelt
sich um Grünland und Schilf.
Die dritte Mineralquelle in
Kleinern, der Dorfbrunnen, ist

NABU kauft die Quellen
Wildungen trennt sich von Grundstücken und Mineralbrunnen in Kleinern

Seit Jahrhunderten sprudeln die Quellen in Kleinern, wie im Bild der Dorfbrunnen in früheren Zeiten. Jetzt trennt sich Bad Wildungen
von den drei Quellen und zehn Grünland- und Schilfflächen. Foto: Matthias Schuldt

H I N T E R G R U N D

Einwohner wieder das Wasser
kostenlos zum Trinken oder
zur Kur. Der Dorfbrunnen in
Kleinern erhielt im Jahr 1904
anstelle der Einfassung aus
Holzfässern (Spund) eine Be-
toneinfassung und ein Brun-
nenhaus. Mit der Einführung
der Wasserleitung verlor der
tägliche Gang zum Brunnen
seine Bedeutung. (höh)

Schon vor über vier Jahrhun-
derten wurde über Dorfbrun-
nen, Mühlenbrunnen und Bat-
hildisquelle geschrieben und
die „Kurmäßigkeit“ dieser Sau-
erbrunnen festgestellt.

Ab 1876 vermarktete eine
Genossenschaft das wertvolle
Nass als „Bathildisquelle“. Der
Betrieb gab aber bald auf, und
von überall her holten sich die

Dorf-/Mühlenbrunnen und Bathildisquelle

WALDECK
DEHRINGHAUSEN. Landfrauen:
Die Wintergymnastik der
Landfrauen beginnt heute
wieder um 20 Uhr im DGH.
Bitte Kissen und Unterlage
mitbringen.

SACHSENHAUSEN. Die Imker
treffen sich heute um 19 Uhr
im Gasthaus Kleppe zum
Stammtisch.

EDERTAL
BERGHEIM. Die Reha Sport-
gruppe des TV 08 trainiert
während der Schulferien don-
nerstags um 18.30 Uhr im
DGH Giflitz. Kontakt unter
05623/930088.

MEHLEN. Zu einem Arbeitsein-
satz lädt die Interessenge-
meinschaft Mehlen (IGM) für
Samstag, 22. Oktober, 14 Uhr,
ans Feuerwehrhaus ein. Bitte
Bohrmaschinen und Stichsä-
gen mitbringen.

BAD WILDUNGEN
BAD WILDUNGEN. Blaues
Kreuz: Selbstständige Begeg-
nungsgruppe Bad Wildungen
für alkoholkranke Menschen
und deren Angehörige. Tref-
fen ist jeden Donnerstag 19.30
bis 21 Uhr, Treffpunkt, Hufe-
landstraße 12.
Die Rehasportgruppe Training
für Rücken und Gelenke mit
und ohne Geräte des TV Berg-
heim trifft sich am Donners-
tag um 17.45 Uhr in der Klinik
am Homberg. Informationen
und Anmeldung: Telefon
05623/930088.
Treffpunkt, Hufelandstraße
12: Sprechzeit der Beratungs-
stelle, heute, 10 bis 12 Uhr,
Computer-Angebot 10 bis 13
Uhr.
Musik in der Stadtkirche: Heu-
te um 16 Uhr Musik mit Alp-
hörnern, Orgel, Streichinstru-
menten und klassischem
Chorgesang mit Germania
1886.
Beim Kochabend mit Nehad
am Dienstag, 25. Oktober, um
18 Uhr im Mehrgenerationen-
haus geht es um Hackfleisch-
pizza mit Salat und Joghurt-
dressing. Alle Interessierten
sind dazu eingeladen. Anmel-
dungen sind unter Tel. 05621/
9695950 oder info@mgh-bad-
wildungen.de möglich.

REINHARDSHAUSEN. Zum Mu-
sikalischen Abendgebet mit
Jörg Rimbach und Ludmilla
und Eduard Remfert an Orgel
und Fagott wird heute um 19
Uhr in das evangelische Ge-
meindezentrum Lukaskirche
eingeladen.

WEGA. Die Landfrauen treffen
sich heute um 13.45 Uhr am
Dorfplatz und fahren zur
Backwerkstatt Schwarz.

FRITZLAR-UNGEDANKEN. In
der Zeit zwischen Sonntag
und Dienstag haben unbe-
kannte Täter einen Pkw in der
Straße Steinäcker beschädigt.
Sie beschmierten den roten
Fiat Sedici mit einer roten
Lackfarbe vom Dach bis über
den Kofferraum. Zudem sta-
chen sie die beiden hinteren
Reifen platt. Die Polizei
schätzt den Schaden auf 250
Euro. (r)

Reifen platt und
Auto mit Farbe
beschmiertFRITZLAR-GEISMAR. Unbe-

kannte Täter stahlen Werk-
zeuge im Wert von 2600 Euro
aus Scheune. Tatzeit: zwi-
schen Sonntag und Dienstag.
Die Täter stiegen auf der Rück-
seite durch eine Öffnung in
die Scheune ein und entwen-
deten unter anderem ein Elek-
troschweißgerät, Schweiß-
werkzeug, drei Motorsägen
und drei Kompressoren. Hin-
weise nimmt die Polizeistati-
on Fritzlar unter Tel: 05622/
99660 entgegen. (r)

Werkzeug
aus Scheune
gestohlen

den.“ Der Scheid war danach
Niemandsland. Erst 1920 lie-
ßen sich zehn ehemalige Sol-
daten der kaiserlichen Marine
mit ihren Familien dort nie-
der. Schon bald nahmen die
Seeleute den Fährverkehr auf
dem Edersee auf.

In diesem Herbst versuchen
Angler ihr Glück auf den alten
Ruinen. (sj)

Schuß. Er zertrümmerte
gleich 2 Bogen. Mit zwei weite-
ren Schüssen war die Brücke
vollständig zerstört. Die elek-
tronische Fernzündung wurde
von der alten Burgruine be-
sorgt. Die letzten Bewohner
von Alt-Bringhausen mussten
die Häuser verlassen. In Neu-
Bringhausen mussten alle Tü-
ren und Fenster geöffnet wer-

9. Februar hatte sich ein Kom-
mando der zweiten Kompanie
des Pionierbataillons aus Han-
noversch-Münden eingefun-
den, um mit den Vorberei-
tungsarbeiten zu beginnen.

Einen Tag nach der Spren-
gung war in der von Felix
Pusch herausgegebenen „Wal-
deckschen Zeitung“ zu lesen:
„Gegen 11 ¼ Uhr fiel der erste

WALDECK-SCHEID. Bei sin-
kendem Wasserstand sind die
Überreste der alten Brücke
zwischen der Halbinsel Scheid
und Bringhausen wieder aus
dem Edersee aufgetaucht.

Vor dem Bau der Edertal-
sperre vor über 100 Jahren ge-
hörte Scheid zu dem auf der
anderen Seite der Eder gelege-
nen Dorf Bringhausen. Zuerst
gelangten die Bringhäuser
über einen Holzsteg, der all-
jährlich im Frühjahr aufge-
baut wurde, auf die andere
Seite des Flusses. Die neue
Brücke wurde 1899 einge-
weiht und wurde nur kurze
Zeit genutzt. Am 13. Februar
1914, kurz vor dem Anstau des
Edersees, sprengten Pioniere
des Heeres vor vielen Schau-
lustigen die Brücke.

Einspruch von Gemeinden

Zuvor erhoben Einwohner
aus den Gemeinden Nieder-
Werbe, Vöhl und Bringhausen
gegen die Zerstörung der Brü-
cke Einspruch, weil dadurch
der Verkehr mit den Gemein-
den am anderen Ederufer un-
terbrochen wurde. Bereits am

Kurz nach Bau im See versunken
Edersee-Atlantis: Reste der Ederbrücke zwischen Scheid und Bringhausen aufgetaucht

Nur 15 Jahre genutzt und dann vor dem Anstau des Edersees gesprengt: Die 1899 erbaute Brücke
zwischen Scheid und Bringhausen ist wieder trockenen Fußes zu erreichen. Foto: Jörg Schüttler

Aufatmen in Sachsenhausen: Der Ausbau endet nicht, wie vorge-
sehen, am Ortsschild von Sachsenhausen, sondern die L 3200 er-
hält bis zur Gartenstraße eine neue Fahrbahndecke. Foto: Conny Höhne

verkehrsbehörde Hessen-Mo-
bil, teilte gestern auf WLZ-An-
frage mit: „Der Abschnitt wird
mitgemacht, er erhält eine
neue Fahrbahndecke auf dem
vorhandenen Unterbau.“ Das
Ergebnis der Baugrundüber-
prüfung, die am Freitag vorge-
nommen wurde, liege noch
nicht vor.

Die Bauarbeiten begannen
am Montag und enden voraus-
sichtlich am 11. November.
(höh)

SACHSENHAUSEN. Beim Aus-
bau der Landesstraße 3200
zwischen den Waldecker
Stadtteilen Nieder-Werbe und
Sachsenhausen bleibt doch
kein 200 Meter langer Flicken-
teppich übrig. Das stand zu-
nächst im Raum, weil dieser
Abschnitt zwischen dem Orts-
eingang Sachsenhausen und
der Gartenstraße nicht in dem
Bauprojekt enthalten war.

Horst Sinemus, Pressespre-
cher der Bad Arolser Straßen-

Ohne Ausbaulücke
L 3200 erhält doch komplett neue Fahrbahndecke

BAD WILDUNGEN. Am heuti-
gen Donnerstag wird die Rei-
he Vortrag & Forum im Natio-
nalparkamt Kellerwald-Eder-
see fortgesetzt. NABU-Exper-
tin Christiane Röttger berich-
tet über ihre Arbeit zum
Schutz der bedrohten Schnee-
leoparden. Der Vortrag be-
ginnt um 19.30 Uhr. Es ist kei-
ne Anmeldung erforderlich,
der Eintritt frei. (r)

Über Schutz
von bedrohten
Bergkatzen
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